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Projekt
Grundlage: Projekt "Alleensicherung Deutsche Alleenstraße" der 

Straßenbauverwaltung M-V

- Leitbild, Planungsgrundsätze und –vorgaben beachten

- Alleennetz an L- und B-Straßen mit Alleenentwicklung im 

nachgeordneten Netz untersetzen

- Beispielhaft im Landkreis Rostock in geeigneten und 

interessierten Gemeinden, machbare und geeignete Strecken 

an kommunalen Straße und Wegen finden

Aspekte zur Eignung der Kommunen
- vorhandenes Interesse,

- technische und personelle Eignung gegeben, 

- geeignetes Straßen und Wegenetz, 

- Chance zur eigenen Kompensation am Straßen- und Wegenetz

- landschaftsplanerisches Erfordernis zur Strukturanreicherung  

(Aufwertung Landschaftsbild und Naturraumausstattung), 

- Beachtung von Schutzgebietsanforderungen (z.B. LSG), 

- Bedeutung des Straßen- und Wegenetzes für landschaftsgebundene

Erholung 

- Chance der Erschließung touristisch interessanter Objekte über Alleen

Nachpflanzung in Jungbaumbeständen

L 29 bei Putbus

L 30 nördlich Wittower Fähre

Grundlagenermittlung
- Projektidee

- Überblick Kommunen

- Alleenbestand

- Fachliche Rahmenbedingungen

Kontaktaufnahme
- Fragebögen

- Infoveranstaltungen

- Erste Gespräche mit Kommunen 

bzw. Ämtern

Auswertungen
- Fragebögen

- Infoveranstaltungen

- Detailnachfragen

Infoveranstaltungen
Vorteile: 

- direkte Kontakte zu den Kommunen der Amtsbereiche, 

- Möglichkeit sofortiger detaillierte Nachfragen

Coronabedingt nur 2 Veranstaltungen auf Amtsebene

Kerninhalte Fragebogen  
- Interesse der Gemeinde?

- Konkrete Streckenabfrage (baumfrei oder Jungpflanzung lückig?, auch Strecken in Parks 

oder Gutsanlagen?, Straßennebenräume in kommunalem Eigentum?)

- Erfahrungen mit Baumpflanzungen und Kompensation ?

- Planerische Grundlagen für Baumpflanzungen (FNP, LBP)?

- Fachpersonal und technische Möglichkeiten vor Ort?

- Kompensationserfordernisse/“Pflanzschulden“? 

- Interesse an Infoveranstaltung?

Maßnahmenableitung
- Vororttermine zu konkreten Strecken

- Umsetzungserfordernisse

- Priorisierung nach Bedeutung und Problemen

Rücklauf Fragenbogen
Von 23 Ämtern und Kommunen 12 x Rücklauf

- 5 x kein Interesse, 

- 1 x grundsätzliches Interesse, 

- 6 x Interesse + konkrete Streckenvorschläge

Umsetzungserfordernisse 
- Erforderlichkeit Grunderwerb 

- Ausbauzustand Straße / Weg

- Förderung Naturraumausstattung

- Bedeutung Landschaftsbild

- Touristische Wertigkeit

Vororttermine zu 
konkreten Strecken
- Besichtigung aller gemeldeten 

Strecken vor Ort 

- Inaugenscheinnahme konkreter 

Umfeldbedingungen

- Besichtigung teilweise mit 

Fachpersonal des Amtes

- Erschließung zusätzlichen 

Pflanzpotenzials

Priorisierung Maßnahmen
- Machbarkeit und landschaftsplanerische und touristische Bedeutung

- drei Prioritäten: 

- 1 sofort umsetzbar innerhalb von 2 Jahren, 

- 2 mittelfristig umsetzbar, in 5 – 10 Jahren, kurze Vorlaufzeit

- 3 langfristig umsetzbar > 10 Jahre, lange Vorlaufzeit

- Vorlaufzeiten i.d.R. abhängig von Möglichkeiten zum Grunderwerb 
Steckbriefe 
und Übersichtskarten

Projektabschluss
- Berichterstellung

- Vorstellung (Auftraggeber, Ämter, Kommunen)

Landkreis Rostock
112 Gemeinden, 

- davon 6 amtsfreie Städte und 4 amtsfreie Gemeinden 

- 13 Amtsverwaltungen mit 102 Gemeinden

Pflanzpotenziale
- 40 Strecken (37 km + 2,4 km Nachpflanzung)

- In 11 Kommunen aus 5 Ämtern

- Differenziert nach Prioritäten:

- 6,5 km Priorität 1 (sofort umsetzbar)

- 13,5 km Priorität 2 (mittelfristig umsetzbar)

- 17,0 km Priorität 3 (langfristig umsetzbar)

Ziele Landesstraßenbauverwaltung M-V
Übertragung der Kompensationserfordernisse von B- und L-Straßen ans

untergeordnete Straßennetz und

- Übernahme Pflanzung und 5-jährige Entwicklungspflege

- pauschaler Ablösebetrag für langfristige Unterhaltung

Datenprüfung
- Erste Auswertung und Überprüfung der 

Daten 

- kartografische Aufarbeitung 

- Verständnisfragen an Kommunen

Pflanzpotenzial: Wirtschaftsweg

Pflanzpotenzial: Gutsanlage

Pflanzpotenzial: historische Wegeanlage

Pflanzpotenzial: Wanderweg

Pflanzpotenzial: Lücken, Nachpflanzung

Pflanzpotenzial: Themenwege (Pilgerweg)

Pflanzpotenzial: touristisches Highlight, Bastorfer Leuchtturm 
(höchstgelegener Leuchtturm Deutschlands, 80 m NN)

Pflanzpotenzial: Fortsetzung Altersumbau

Pflanzpotenzial: 
ausgeräumte Landschaften

Pflanzpotenzial: 
Themenwege (Hanseatenweg)

Standorte für potenzielle Pflanzungen


